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Das völtergemijch der Saltanhalbinsel .
Bon Heinrich Tunow .

I .
Der Weltkrieg zieht immer weitere Bölkerkreise in seinen Strudel .

ES kann heute als sicher gelten , das ? neben Serbien , dessen Streben
nach dem Besitz Bosniens und der Herzegowina den äußeren Anlaß
zum Kriege geboten hat , auch Bulgarien und vielleicht auch Rumänien
in das gewaltige Völkerringen eingreifen werden . Seit die Türkei

ftch den beiden europäischen Zentralmächten angeschlossen hat , ist die

englische und russische Diplomatie rastlos bemüht gewesen , um außer
Italien auch Griechenland und Bulgarien durch Versprechungen und

Drohungen zur Kriegserklärung an die Türkei zu bewegen , besonders
Bulgarien , da mit dem Vorrücken der bulgarischen Truppenmacht
gegen Konstantinopel der langwierige schwere Kampf der Westmächte
um die Dardanellen bald entschieden sein würde . Das Ergebnis
dieser diplomatischen Bemühungen dürfte fteilich den englisch - russischen
Wünschen wenig entsprechen .

Vielleicht steht ein neuer Krieg auf der Balkanhalbinsel bevor , dem
alten südöstlichen Wetterwinkel Europas . Es ist sogar mehr als
wahrscheinlich , daß dort sich zunächst eine der wichtigsten Phasen des
Riesenkampfes abspielen wird . Um so nötiger ist einige Kenntnis
des bunten Völkergemisches auf dem Balkan und der zwischen
den einzelnen Teilen dieses Gemische » bestehenden Gegensätze,
denn viele Völkerstürme sind seit den Tagen des alten Hellenentums
über den Balkan dahin gebraust , und st « alle haben ihre Spuren
hinterlasien .

Nach der geschichtlichen Neberlieferung saßen als älteste Be -
wohner der Balkanhalbinsel einst in deren östlichem Teil
am Schwarzen Meer bis nordwärt « zur Donau die Thraker ,
im Westen am Adriatischen Meer die Illyrer und nordöstlich
der Donau , im heutigen Rumänien , verschiedene vorgeschobene
Stämme der Skythen : alle drei wahrscheinlich BolkSstämme der

Jndogermanen , wenigstens Thraker und Skythen werden uns von
den altgriechiscken Schriftstellern al « große Menschen mit Heller Haut »
färbe , blauen Augen und lichten Haaren geschildert . Schon in alter
Zeit aber bildeten diese Völkerschaften keine streng gegeneinander
abgesonderten Volks « und Sprachgruppen . Die Thraker dehnten fich
mehr und mehr nach Westen und Südwesten aus , einzelne Haufen
drangen sogar bis Boötien und Attila vor ; während die Illyrer ,
als deren Sitze zuerst das heutige Bosnien , die Herzegowina , Dal «
matien und Westserbien genannt werden , teils weiter nach Süden
an der albanischen Küste enilang vordrangen , teils an der Ostküfte
Italiens , besonders im heutigen Venetien , Siedelungen anlegten .

Die Folge waren mancherlei Mischungen , die sich beträchtlich
mehrten , als die Römer eindrangen und im letzten Jahrhundert vor
unserer Zeitrechnung sich nach und nach die verschiedenen eingesesienen
Stämme , die Mösier , Rätier , Norer usw . unterwarfen , bis dann

Trajan im Jahre 106 n. Chr . auch die Donau überschritt und das

Jenseits des Flusses gelegene Gebiet zur römischen Provinz erklärte ,
die den Namen Dakien erhielt .

Der Eroberung folgte die Anfieblung römischer Kolonisten , bis
dann um das Jahr 27 » die Goten in Dakien eindrangen und dieses
Gebiet , nachdem der römische Kaiser Aurelian seine Heere über die
Donau zurückgezogen hatte , in Beschlag » ahmen . Doch auch sie er «
freuten sich nicht lange ihres Besitzes . Getrieben von den nach «
drängenden Hunnen überschritten sie 876 die Donau , fielen in
Thrakien ein und plünderten dieses jahrzehntelang aus . Ihnen
folgten die Volksstämme der Heruler und Gepiden und darauf im
fünften und sechsten Jahrhundert verschiedene Züge der Slaven auS
dem südlichen Rußland . Sie ließen stch größtenteils zunächst nörd «

lich der Donau , im heutigen Rumänien , nieder , drangen dann aber
in größeren Haufen südwärt « vor . Ihre Sitz « an der Donau wie
auch die ftüher von den Gepiden besetzten Gebietsteile wurden nun
teilweise von den Avaren , einem vom Kaukasus heranziehenden
Tatarenstamm , besetzt .

Dann tritt ein neue « Boll in der Geschichte der
Balkanvölker auf , das bald ein großes Reich begründete : die
schwarzen Bulgaren sBolgari ) : ein Zweig Rner an der Wolga ( da -
malS Bolga genannt ) hausenden großen uralisch - finnischen Völkerschaft .
Sie überschritten 679 die Donau , unterwarfen die südwärts im
heutigen Nordbulgarien fitzenden Slawen und begründeten unter
ihrem Khan Jsperich das alte Bulgarenreich , das sich durch blutige
Eroberungen mehr und mehr ausdehnte und unter dem Zaren
Simeon < 883 —927) , dem ersten der Bulgarenzaren , sein « höchste
Macht erreichte . Es umfaßte damals nicht nur den größten Teil

de « heutigen Bulgarien , sondern auch Mazedonien , Thesialirn , TvirnS ,
Albanien sowie ferner die Walachei und die anstoßenden ungarischen
Grenzgebiete . Doch schon unter seinem Nachfolger , dem Zaren Peter ,
spaltete stch das Reich . Der östliche Teil , das Reich der logenannten
Donaubulgaren , bestand bis 979 , das bulgarische Westreich mit der

Hauptstadt Ochrida noch bis 1018 . Dann wurden beide dem Byzan «
tinischen Reiche einverleibt . Zwar versuchte nochmals ein Teil der

Ostbulgaren einen selbständigen Bulgarenstaat aufzurichten , und eS

gelang ihnen auch , sich von dem Joch der Byzantiner zu befreien
und im mittleren Balkan ein kleines Zarenreich mit der Hauptstadt
Tirnowo zu gründen ( 1186 ) ; doch dauerte die Herrlichkeit nicht
lange , 1396 fiel das Gebiet an die Osmancn .

Die alten Bulgaren waren also keine Slawen , aber da diese sie
an Zahl weit übertrafen und Nachschübe aus dem Stammsitz an der

Wolga ausblieben , gingen sie bald völlig in den unterworfenen
Slawen auf . Sie übertrugen zwar auf die südlich der Donau

sitzenden Slawen ihren Namen , büßten aber ihre Sprache und
Sitten wie auch ihre Religion ein . Sie bekehrten sich zum Christen -
tum , das Michael Boris ( 362 — 888 ) zur StaatSreligion machte .

Während dieser Bulgarenherrschaft hörte indes die Zuwanderung
ftemder Völkerelemente nicht auf . Zu Beginn des 9. Jahrhunderts
tauchten die turkmenischen Ungarn an der Nordgrenze DakienS auf und

nahmen 994 dauernd von Siebenbürgen Besitz . Ferner setzten sich
im 10. Jahrhundert in der jetzigen östlichen Walachei die Blochen
( Walachen ) fest , kein einheitlicher Volksstamm , sondern , wie die Bul «

garen , ein Mischvolk , hervorgegangen aus den Resten der alten ein «
gesesienen thrakischen Bevölkerung und der römischen Kolonisten , den
sogenannten Dakorömern , sowie bulgarisch - slawischen und finnischen
Volkselementen . Ein Teil dieser Walachen begründete 1247 östlich
des AlutaflusieZ ein kleines walachischeS Fürstentum , das sich nach
und nach verschiedene angrenzende Gebiete angliederte , so daß sich
unter der Herrschaft Mirceas ( 1386 —1418 ) der Walachenstaat nicht
nur über die eigentliche Walachei , sondern auch über einen Teil
Siebenbürgens , des nördlichen Bulgariens mit Silistria und der
Dobrudscha erstreckte . Nach dem Vordringen der OSmanen nördlich
der Donau wurde jedoch auch das walachische Fürstentum bald zum
türkischen Tributärstaat und geriet dann völlig unter die Oberhoheit
der Türken .

Außer den Ungarn drangen um die Mitte deS 10. Jahrhunderts
die Petschenegen und ein Jahrhundert später die Kumanen , eben «
falls zwei Turkstämme , in die Gebiete nördlich der Donau ein .
Dazwischen findet immer wieder in jenen Jahrhunderten ein er «
neules Eindringen slawischer Volksstämme aus Rußland statt . Schon
um die Mitte deS 7. Jahrhunderts lassen sich eine Anzahl slawischer
Stämme im heutigen nördlichen Serbien und westlich davon , in
Bosnien , Kroatien und Dalmauen nieder , die gewöhnlich unter dem
Namen Serben zusammengefaßt werden . Sie fügten sich zunächst
dem byzantischen Reiche ein und erkannten dessen Oberherrschaft an ,
ein Teil schüttelte aber 1043 unter dem Woiwoden Dobroslaw die
Herrschaft der Byzantiner ab und begründete ein serbisches Reich ,
das unter dem Serbenzaren Stephan Duschan sich zeitweilig auch
über Mazedonien , Albanien , Thessalien , Nordgriechenland und einen
Teil Bulgariens ausdehnte , bis auch dieser zusammeneroberte Staat
schließlich um die Mitte des 16. Jahrhunderts unter türkische Herr «
schalt gerät .

Schon diese kurze Geschichte der Einwanderungen und alten
Staatengründungen beweist , welch ein buntes Völkergemengsel die
Balkanhalbinsel enthält ; eine Reihe kleiner , oft über weite Flächen
verstreuter Nationen und Natiönchen mit mannigfachen nationalen
Gegensätzen , zu denen sich überdies noch allerlei wirtschaftliche und
religiöse Verschiedenheiten gesellen .

Kleines Feuilleton .
Erfolge öer Kältetechnik .

Uober das sich immer mehr erweiternde Anwendungsgebiet der
Kältetechnik , die neuerdings in der Frage der Nahrungsmittel -
konservierung bei uns so eine bedeutende Rolle spielt , macht W.
AhrenS in der . Naturwissenschaftlichen Wochenschrift * einige inter¬
essante Angaben . In den letzten Jahren hat die Kälteindustrie
hauptsächlich in Kleinbetrieben wie Metzgereien , Restaurants ,
Krankenhäusern usw . sich neue Verwendungsgebiete gesichert , die die
Kenntnis ihrer Anwendungsmöglichkeit und Vielseitigkeit auch in

weitere Kreise getragen hat . Die bedeutendsten Kühlvorrichwngen
finden fich auf Schlachthöfen , in Molkereien und in den großen städtischen
Markthallen , in denen das Lagergut aus den verschiedensten Gegenden
zusammentrifft . Durch da » Zurückhalten bestimmter Lebensmittel .
wie der Eier , in den Kühlhallen wird ein Ausgleich zwischen Zufuhr
und Verbrauch herbeigeführt und die Möglichkeit einer Teuerung
eingeschränkt . ES kommt bei der Kühlung nicht nur auf die Tcm -

peratur , sondern auch auf den Feuchtigkeitsgehalt der Luft an ;
Eier trocknen bei geringem Feuchtigkeitsgehalt aus , bei zu hohem
verlieren sie an Geschmacksreinheit . Obst und Gemüse hält sich
am besten bei einer ganz bestimmten Feuchtigkeit der Luft .
Fleisch ist bei künstlicher Kühlung viel gesicherter vor Bakterien
und anderen Mikroben als bei jener mit Natureis , da eine
unmittelbare Berührung mit dem kältegebenden Körper nicht statt -
findet . Auch im Bergbau wird die Kältetechnik bereits erfolgreich
angewandt . Will man nämlich einen Schacht in schlammigen Wasser «
haltigen Boden bauen , so treibt man in der Umgebung Kühlrohre
in die Erde , bringt den vorgesehenen Raum so in Erstarrung und

hebt das Gemisch als feste zusammenhängende Masse aus . Darauf
gibt man dem Bohrloch noch ein « wasserundurchlässige AuSfütterung .
In der Brauerei finden Maschinen von großer Kälteleisttina häufig
Anwendung , noch größer sind solche Anlagen in großen überseeischen
Fleischgefrieranstalten , die für das tägliche Schlachten von oft
mehreren tausend Rindern ausreichen . Selbst auf Schiffen und

Eisenbahnen werden Kllhleinrichtungen immer häufiger eingebaut .

Vampire .
Den gewiffenlosen Militärlieferantc » widmet Mathilde Serao ,

die bekannte italienische Schriftstellerin , im �Giorno * eine liebevolle

Betrachtung . Sie vergleicht sie mit dem Seidenwurm und führt zur
Begründung dieser merkwürdigen Gegenüberstellung folgendes auS :
. Der Militärlieferant hat vor Beginn und während des Krieges ein

ganz farbloses Wesen , und wenn er ein Rechtsanwalt ohne Prozesse ,
ein Ingenieur ohne Beschäftigung , ein Buchhalter ohne Stellung ,
ein Theaterunternehmer ohne Theater , ein Kinomann ohne
Film ? ist , tut er doch immer so, als wenn er seinem
eigentlichen Beruf nachginge , während er doch heimlich nur
um da » fleischige Maulbeerbaumblatt , die KriegSliefcrung .
herumstreift . Natürlich war der Militärlieferant ein strammer
Kriegsfreund , und als der Krieg gegen Oesterreich ausbrach , fand er ,
daß das noch lange nicht genüge , und daß man auch Deutschland
den Krieg erklären müsse . Und wenn er in seinem lmersättlichen
LieferungShungcr auch hofft , daß eS doch noch zu diesem Kriege
kommen werde , so sind doch immer vier oder fünf wunderschöne
Lieferungsmonate für ihn verloren . . . . Um nicht aufzufallen , führt
der Kriegslieferant während deS Krieges ein recht bescheidenes
Leben ; ist aber der Krieg zu Ende , so ist auch der Vergleich
zwischen dem anständigen Seidenwurm und dem Kriegslieferanten
zu Ende ; denn der Seidenwurm wird ein Schmetterling
und erhebt sich in die Lüste , während er seine wertvolle
Arbeit , seine Puppe , dem Menschen überläßt . Der Kriegslieferant
wird zwar auch ein flotter Schmetterling , aber die Puppe behält er

trotzdem für sich. Und nach 6 oder 12 Friedensmonaten kauft sich
plötzlich Herr Schulze für 600 000 M. einen prächtigen Palast ; Herr
Müller gibt seiner Tochter eine Mitgift , die ans Fabelhafte grenzt ;
Herr Meyer , der immer zu Fuß ging , hat plötzlich zwei Autos , eins
für die Stadt und eins für » Touren * ; die Tochter des Herrn Schmidt
hat Ohrringe , die 30 000 M kosten . . . . Da ? ist so die Laufbahn
solcher Emporkömmlinge , die die höchsten und heiligsten Gefühle ihres
Volkes ausgebeutet haben , dieser schlimmsten Sorte von Vampiren ,
verfluchten Vampiren . . _

Notize » .
— Borträge . Freitag , den 24. September , abends S1/ « Uhr ,

spricht im Monistenbund lNollendorfhof , Bülowstr . 2) Dr . M. H. Baege
über da « Thema : . Zur Psychophhsiologie de » GedächtniffeS und der

Begriffsbildung . *
— Kunstchronik . Im Lichthofe de » Kunstgewerbemuseum »

ist eine Sammlung von 7( X) Aquarellen au » dem Besitz der königl .
HauSbibliothel ausgestellt , vorzugsweise Darstellungen von Achitek «
turen , Landschaften , ferner Blätter von Menzel und Hosemann .

— Ein neues Museum . In Lübeck wurde «in städtt -
sche » . Museum für Kunst und Kulturgeschichte * in den stimmung « -
vollen Räumen deS ehemaligen Annenkloster » eröffnet . ES soll
lübeckischer Art und Kunst dienen , die ja für die EntWickelung nord «
deutscher Kunst einst allgemeine Bedeutung hatte .

Rotes vlamenblut .

SO] Von Pierre Broodeooren » .

Tatsächlich hatte eS ja nichts Kompromittierendes , wenn

man sich nach Grammont begab .
„ Ich muß Dir aber sagen , daß er doch blaß geworden

ist . " bemerkte Jannah . über ihren Schraubstock gebeugt .
Die Dirne erschrak .
„ Bah ! " machte sie . „ Er weiß von nichts . "
Ganz ruhig erhob sie sich .

In diesem Augenblicke ließ ein scharfes Fingergetrommel
auf einer der Fensterscheiben die drei Mädchen den Kopf
wenden .

„ Da ist er ja I * rief Palmhre .

„ Gott , was für ein Gesicht ! * flüsterte Florin «.
Undeutlich war die düstere Gestatt FlohilS am Fenster

sichtbar geworden .
„ Wie spät ist es denn ? * rief Hills .
Sie warf einen Blick auf das Zifferblatt .
Die Zeiger wiesen sieben Uhr .
„ Ich habe mich verspätet . Er wird mich auSschellten, *

sagte sie mit einer Grimasse .
„ Wenn ich Du wäre , würde ich die Sache nicht leicht

nehmen ' " sagte Jannah nebenhin .
Die andere zuckte leichthin die Achseln .
„ Ah, sei doch still ! Ich kenne ihn . "
Langsam ging sie hinaus .

17 . '

In der Nähe des Brunnens schloß stch ein eiserner Griff
um Hillas Handgelenk .

Sie stieß einen Schrei auS .

« Aber Souhe , es ist ja nicht meine Schuld , daß ich nicht
da war, " stammelte sie erschrocken .

Ohne zu antworten , zog er sie beiseite .
Mit zitternden Knien ließ sie es geschehen , indem sie sich

fragte , was er wohl tun würde . Und in der Vermutung , daß
> vielleicht eine Anwandlung von Liebesraserei mtt im Spiel

war , beschloß sie im voraus in ihrer dirnenhaften Leichtfertig -
kcit , seinen Ansprüchen zu willen zu fem.

„ Wenn Du etwas möchtest, " scherzte sie , um sich Mut zu
machen , „so hättest Du Dir einen besseren Ort wählen
sollen . "

Er beharrte in seinem Schweigen und schlug den Steig
zwischen der Scheunenmauer und der Hecke ein .

Hinter JolwmnSbeerbüschen breitete sich vor ihnen der

Garten . Er nottgte sie dorthin . MS er ein Stück von dem

Hause entfernt war , ließ er zwischen den Bäumen Hilla mit
einem Male loS . Die Nacht umfing sie mit ihrem bangen
Dunkel .

„ Wo kommst Du her ? * stieß er kurz und zischend hervor .
Sie forschte nach dem Ausdruck seines Gesichts , sah aber

weiter nichts als etwas unbestimmt Weißes mit zwei schwarzen
Augenlöchern . Und es schien ihr , als ob ein Totenkopf sie
aus seiner schwarzen Finsternis heraus anstarrte .

„ Woher ich komme ? " wiederholte sie zögernd und zitterte .
„ Ja , um diese Zeit ? "
Plötzlich ging es Hilla auf , daß irgend ein guter Kerl ,

der sie auf dem Wege von Grammont in galanter Gesellschaft
gesehen hatte , nichts Eiligeres zu ttm gehabt haben könnte , als

ihren Liebhaber davon zu benachrichtigen . Sie suchte sich alle

Gesichter ins Gedächtnis zurückzurufen , die ihr unterwegs auf
der Landstraße aufgefallen waren . Aber sie entsann sich nicht ,
irgend einer ihr bekannten Person begegnet zu sein .

„ Ich sehe schon , Du suchst nach einer Ausflucht , willst
noch lügen . "

Sie blinzelte im Dunklen schnell mit den Augen .
„ Warum ? Jannah hat Dir ' S ja gesagt . Ich bin . .
Sie konnte nicht vollenden .
Die beiden Hände des Manne ? waren plötzlich auf ihre

Schultern gefallen . Sie taumelte .

„ Ah, Kanaille ! "
Und das hatte er geliebt !
Nur ein paar Monate trennten sie noch von der Hochzeit .

In seiner blinden Dumniheit hätte er die Hände dafür ins

Feuer gelegt , daß sie brav und anständig wäre . Noch vor

drei Tagen hätte er bei einem Haar in der Schenke den

Händler erdrosselt , weil er schlecht von ihr gesprochen hatte .
dreifach dummes Tier , daS er war ! Er hätte den Kerl

umarmen , ihm auf den Knien danken sollen , daß er ihm die

Augen geöffnet ! Aber nein ! Er hatte ihn zu dreiviertel

umgebracht . Liederliches Weibsbild ! Niemand in den Dörfern ,
außer natürlich ihm , der interessierten Hauptperson , der nicht
von ihren wüsten Ausschweifungen wußte . Und um sie von

einem schimpflichen Vorwurf reinzuwaschen , der noch weit unter

der Wahrheit stand , hatte er , ach ! daS Zuchthaus , ja , das

Zuchthaus gewagt !
„ Ich verachte Dich ! " spie er ihr inS Gesicht . „ Du bist

schlechter als eine Hure ! Solche zeigen sich doch wenigstens
so, wie sie sind . Doch Du . . . 1"

Die Arme gekreuzt , den Kopf schüttelnd wie ein der -
wundetes Pferd , begann er vor ihr auf - und abzugehen .

Ah, das Fräulein war nach Grammont gegangen , eine
Brunnenkette zu kaufen l Sie hätte ebenso gpt eine für ihre
Liebschaften kaufen können , denn die . welche sie christlich zu - znsammengebroch
stnnmenhielt. war zerrissen . Gemeines Mensch ! Es wgr. I ■ *

ja wohl der Kurzwarenhändler , mit dem sie heute Nach -
mittag in der Kutsche nach Schendelbeke und noch weiter ge -
fahren war .

„ Er weiß alle ? ! * dachte Hills .
Ein Schreck weitete ihr die Augen , machte ihr die Zähne

klappern . Mechanisch rieb sie stch mtt der Innenfläche der

rechten den Rücken der linken Hand .
Wie verloren in sein unsägliches Unglück , fuhr Souhe

fort , auf - und abzugehen . Sein Schmerz machte sich Luft mit

heftigen Gebärden und von erstickt gurgelnden Seufzern
unterbrochenen Worten . Die Großmut , die er bislang ge -
zeigt hatte , die Größe der Opfer , die er ihr gebracht , feiner
Liebe , zeigten angesichts deS Zusammenbruches deS schönen
Traumes ihre chimärisch - ungeheuerlichen Dimensionen .

Und gegenüber dem Unstern , der sie zerstörte , unwieder -

herstellbar , ergriff ihn eine Verzweiflung , die ttefer und un -

geheurer war als sein Rachegefühl . Seine Lippen zuckten wie
die eines Kindes , daS anfangen will zu weinen . Er hätte
das ganze Dorf zum Zeugen seines Unglückes gewünscht , um
den wilden Rausch unter den Trostbezeugungen und Teil -

nahniekundgebungcn , deren er bedurfte , noch mehr zu ge -
nießen .

„ Ein anderer an meiner Stelle würde Dich niederstechen *.
grollte er dumpf , indem er sich mit zuckenden Schultern bor

sie hinstellte .
Aber sie war nicht daS Meffer wert , daS man ihr in den

Leib rannte .

Ruckweise sprangen die Worte hervor , erregten stch an
ihrem eigenen Gebell , wie Hunde , die einer Wildfährte nach -
rennen . Nach dem Blitz , der ihn auf dem Markt von Schenkel -
beke getroffen , hatte der Bursch in drei Stunden die große
Entfernung bis nach Bois zurückgelegt . Was hoffte er

eigentlich noch ? Er wußte es nicht . Mächtige Waflungen
brausten in seinem Innern . Er sah nicht mehr deittlich , er

fühlte zuweilen einen Mordwahnsinn ihn die Nerven er¬
schüttern und von seinem Schädel , in . dem es wie ein Lärm
von Glocken dröhnte , ihm eiskalt in die Glieder fahren . Doch
eine Klarheit blieb . Die düsteren Sttmmen , die über alle

aufzuckende Lava und alles Dröhnen des Kraters hinweg
ihren Orkan gegen ihn bliesen , hatten sie nicht auslöschen
können . Sie hielt sich , diese Flamme , zwar flackernd , aber

unberührt und lebendig . Wenn er sich getäuscht hätte ? Hilla
war vielleicht zu Hause , in Frieden damit beschäftigt , Stttümpfe
auszubessern oder Handschuhe zu nähen . Aber daS Mädchen
war am frühen Morgen ausgegangen und um 4 Uhr nicht
zurückgekehrt . Unter einem seltsamen Lachausbruch erlosch die

Klarheit . Und wie von einem Todcsstreich getroffen , war er
" cn . ■■



Direktion : Mm Seinherdt
71/ ] tlhr : Was Ihr wollt .
Sonnabend ; Jndltb .
ßonntagnaohm . 2ljt Uhr ( Kleine

Preise ) : Hamlet .

Kammerspiele .
9 Uhr : Wetterleuchten .
Sonnabend ; Der Weibsteufel
Sonntagnachm . 2*1, Uhr ( Kleine

Preise ) ; Die dentsehen Kleinstädter
Tolkshfihne . Theator a. BOlowpl .

Uhr : Die Käulier .
Sonnab . : Der Kaufmann von Veeodig .

URANIA
TanbenstraBe 4914t .

8 Uhr :

Von den Karpathen
bis Brest = Litowsk .

Theater für Freitag , den 24 . Sept .
Berliner Theater

8 uhr ; Extrablätter .
Denteches Künstler - Theater .

e uhr : König Salorno .

Leaatas - Theater .

8 uhr : Stein unter Steinen .

Deutsches Opernhans Cbarlottbg .

8 uhr ; UMm ErzäMiDip .
FHedrlch - WilbelnwHdt Theater .

Beginn der Winterapielzeit !
8 Uhr ; Oer Toselhändler .

oebr . Herrnffeld . Tb . . fr

8 uhr : Benjamin macht alles .
Klein eo Theater .

8*/ . tt : Ein kostbares Leben ,

Komlaehe Oper .

b uhr : Jung muB man sein .
Sona « . 9 *f,U . : Gold gab leb für Elsen .

Hoatls Operetten - Theater

Gastspiel Lonis Treumann .
8 Uhr : Hoheit tanat Walaer

Komttdlenhao «
Morgen , Sonnabend , T- / . Uhr :

Z. 1. Male ; Die Frau von 40 Jahren .

natspiclhaos .

flerrsehaltl . Diener gesaebt
Bealdenz - Theater

s uhr ; Die Prinzessin M IL
Schiller - Theater O.

8 uhr : Der G' wissenswurm .
Schiller - Th . Charlottenbs .

s uhr : Beimal .
Thalia Th eater .

s uhr ; Drei Paar Schuhe .
Theater am Mollendorfpl .
8' lt Uhr : Immer feste drufiT !
Sonnt . S1/] U. : Die Oollarprlnzeesin .
Theater des Westens

s uhr ; Der braxe Fridolin
Theater in der KSniggrätzer Straße

8 uhr : üeber die Kraft
Trlaaon - Theater .

sv . uhr : Lehmanns Kinder

Manerstr . 82 . Zimmerstr . 90/91 .

Berliner Konzerthaus.
Im ueuen Schmuck .

Täglich : Großes Konzert .
Berliner Konzerthaus - Orchester

Anlang 8 Uhr . Eintritt 30 Pi Anfang 8 Uhr .
An allen Wochentagen

Tachmlttags - KonKert bei vollem Orchester und freiem Eintritt .

Rose - Theater .
so * : Die Kriegsbrant .

Sonntag 3 llhr : Die Stunde kommt

Walhalla - Theater .

s Uhr : Der Goldfuchs .
Sonntag 3 Uhr : Der HOtlenbesilzer .

Guido Thielseher :
„ Wie repariere ich mein Ante " .

„ Venus im GrOnen ' 4
Operette von Oskar Straus .

Mitwirkende :
Else Derne — Ida Roaeka

Gustav Hätz ner - Julius Spielman .

Käte Erholz - Heison
Am Klavier : Rudolph Nelaeo

sowie das
große

ErOffnangs - Programm .

Casino - Theater
Lothringer Str . 37. Tögi . 8 Uhr :

Die nene Berliner Vollsposse

Familie Schnafe .
Urberliu . Handwng . Urberim . Figuren .
Vorher der erstkl . Spezialitäten - Teil .
Vorverl . s. d. ganze Woche v. 1t —2 Uhr .
Sonnt . t Uhr : Die gute Hama .

Tkecter FeUos Capriee
9 % fomcn - ThcMtcr 9! »

Onkel Mendelsohn

Citrons geben sich die Ehre
mit Leonhard Haskel

und Siegfried Berlseh .

T &gLCChr . Sonnt S' /j u. 8 Uhr .

Die t ' t - * f dastehenden
Kunstkrälte ,

Allen

voran
H. D. Vry * s Heldengruppen
n. R . Steldl , besser als je .

usc ; t - i
W # ßhr. ßciit Nord. fcSO
Heute S ( Ihr

bei kleinen Preisen

40 j 60| 80l 89| 100 Ff.
Ofl erstklassige OO

Wummern ä «
das armlose

Wrander .Unthao ,

V oigt - Theater .
Badstr 58. Badstr . 68.

Morgen Freitag , 24- September 1915 :

Gras Gez.
Trauerspiel in 5 Mien von H. Laube .
Kassenerösftiung 7 Uhr . Ans . 8 Uhr .

A

IFriedrichstr .
218

Tel . : Lützow 7341
Direktion : Adolf Vogel. |

Erfolg
über

Erfolg
Mia Werber )

Regia ! Oarcla !

Patty - Frank - Truppe

Else Kupfer
Brüder Stanley

Berta Steineri
und Assistenten .

„ Alles in Trümmer "
und weitere

6 Schlager ! !

[Kleine Preise ! am . 8 um I

Billettverkauf ; Vorm . 11 — 1 1
[ Uhr sowie ab 7 Uhr abds . J

n. ün Invalidendank .

Terwaltung Berlin .
Teldlmt ZRnritzplah 10623 , 3578 . Bureau : Zttmgestraße 30

Die

Sitzung der Ortsvervraltung
finbet Montag , den 27 . September , abends S1/, Uhr , Rungestr . 30
statt .

Branchen - Versammlungen
Rahmenmachers

Montag , den 27 . September 1V13 , abends 6 Uhr
im » Dresdener Garten " , Dresdener Straße 45 .

Tagesordnung :
1. Vortrag : . Die Lage der Branche im » wette » KriegStahr . «
2. Branchen - und Verbandsangelegenhciten .

Stockarheiter .

Dienstag , den 28 . September 1915 , abends Vs ® Uhr ,
im Vereinshaus , Holzmarktstraße 21 .

Tagesordnung :
t . Vortrag d- S Kollegen W. N i t s ch ! e über » Arbeitsuchen und

Ar beitsvcrmittelung - - .
2. Verbandsangelegenheiten . Z. Verschiedenes .

8S/S _ Die O rt �Verwaltung .

Treptower Concordiasäle
Am Treptower Park .

Snrpsehle meme Säle mit gut ausgestatteter Bühne , auch Sonntags ,
den geehrten Theaterveremen sowie geschlossenen Gesellschasten .

Budolf Fletsch .

J Hamburger Zuchdmckerei und

tz Verlagsanswlt Auer &. Co. in

Hamburg , ffehlandstrajze 11

Ja imserm Verlage ist erschieara
und voll demscihm zu dczieheu :

Jllustrietttt jHeuej
- Welt kslenher :

MM \
Vieriigster JgHrggng }

Zuhalfs - Verzeichnis :
I gaimSorfan ; - postellsches - Brartilrasmertf (
| USressm - Stoltilififtre - finntnit - glestm mid (
) gUirkte - 3m flrfblunf des Jahns - Unfnf j
i Colfo (mit Portctts ) - Nachdenkllch » - spinn-
. jale . kriljhluaz vaa kmg prer >aog (wlt 3llu- j
| prationen ) —Mors Imperator. 6fWd) l oon lilchord J
[ Dogorr —tj . rbstiamaier. Oepichl von leo strll .r -
i - vrfchohwlrkang miS UermunSrlrnorrsorguag i
>Im modernen Kriege, von lurl Aiging lmi! Hin- f
) stroilonenZ - ledensmorte - gunstdenkmiiier ons S
( dem westlichen striegsschnnploh. von ivilhelm �
, stnusensteln (mit JiinstroiionenZ - stosen. vedichi A
i oon Paul stersten - 3n Noi erstorkii vedichi oon /
�ciaw Vohm- Zchllch - sein Urioud. krjdhlnng oon ]
[ L feidmonn (mit liinstrolioneni - Das Erdbeben ]
• in den Übrujifn. Don Odo Viberg (mit liiustrn - J
I NonenZ- sllein freund, vedichi oon st. peiersson (
| - wie der vilnde gewdhnüche vnilkschrifl lesen (
( kann, von felie linke (mil hbbiidur. genZ- fronen (
>Im griege einst und jehl. vcn vnno vios (mi! (
. Ittustrnlionl - SMie Ziodi. vedichi oon ludwig .
! festen - Unser sordiges Süd - Zonniogsiiede. ]'

Eine veschtchieoon poui 31g (mil lliustroiionenZ ]
»iieriel woiieheiien - Jean Jonrds f (mit

'

) Portraf ] - Vechisonsprvche der grirgsinooliden , |
) Witwen mid griegswoisea von Ernst vdnmlg - s
z griezamdrier - filezer . de SldNee - gNegs-
k schnorren - für unsere Nniseiidser - vir vre»-
t eillknossgeseiischosidenIsche: Eonsnmneiewe (mil j

JibbiidongenZ

ylerzv vier Süder :
! ver grieg - 3a der gliche - Noch kurier gast - J
! Der früchlrftoni - Nuherdem ein Viersorben- '

s druck ous gmistdruckpopier: veim kiusInden .
Ein wnndkoiender

Preis 40 Pfennig Z
! Lei kiiizeidezug bitten mir am Elnfendnng a

i des Betrages nebst 10 Pfennig in deittschev |
Briefmntfen für Porto

Preisgekrönte

Arbeitermöbel
solideEin - u. Zweizimmerwohnungs -

Einrichtungen .
Einzelmöbel .

Karl Thomas ,
Tischlermeister .

Lieferant d. Konsumgenossenschaft .

Achtung ! !

Stet 27 . September eröffne ich
mein Geschäft m denneuen Räumen

, Gr . Frankfurter Str . 29 .

� Früher Bernauer Straße 79.

Ltokke
fiir Maß- kDge, Paletots, Dtster

Meter 6, 8. 10 , 12 M .

Damen-KostDiii- ubi! ülster-StollE
„ Neuheiten " Meter 3, 5, 7 M .

SeiilEii -PtiischE , PErsianEr imit .
Astrachan Meter 10 , 15 , 20 M .

Koch & Seeland , Tach - Lager

Gcrtraudtcnftrafze 20 —21 . *

Reiehshaüen - Theater .
Stettiner Shnger . Ans. 8 U.

Zum 234 . Male :

IuMkWdkii
Militärisch . Zeit -
bUd von Meysel .

Miiitärpersonen
n. deren Zinzehö -
rigen vollkommen
freier Zutritt zu
d. stett . Sängern .

freireligiofc Gemeinde

Jugendweihe
unserer Kinder .

Am Sonntag , den 26 . September , vorm . 10 Uhr ,
im Berliner Stadthans , Eingang JOdenatraBe ( an der Strsulaueretr . ) .

Festrede Herr Dr . B. Wille : „ Die Ernte wie die Saat . " Hannonmm ,

Yioline , Cello , Mitwirkimg des Kinderchores .

Eintrittspreis 20 Fl . , Kinder lO Pf . »3/4

Jeden Sonntag vorm . 11 Uhr , Kleine Frankfurter Straße O: Vortrag .

Verkäufe .

Teppich - Thomas , Oranienstr . 44
svoitbillig sarbseblerhafte Teppichs ,
Gardinen . Vorwärtslesern 5 Prozent
Extrarabatt . Klv »

Teppiche mit kleinem Fehler , ' ehr
billig . Gardinen , Portieren , Stepp -
decken, Tiichdeckcn , Diwandecken , seh:
billig . Vorwärtsleier 5 Prozent
Rabatt . Teppichhaus Brünn , Hackescher
Marit 4 ( Bahnhos Börse ) . Sonntags
geöffnet . 24�/4 '

Hermannplati O. Spottbilliger
Dettenv erkauf , Ääschevcrkaus , Gar «
dinenoerkaus , Tcpvichverkaui , Uhren «
verkauf , Goldsachen , Pelzstolas ,
Pelzgarnituren , Iaicttanzüge , Vinter -
Paletots , Herrenhosen .

Stadtbahnfahrt . Landparzellen
in Waldgartenstadt mit Wasserleitung ,
Gas , Bauerlaubnis , gepflasterte
Straßen , verknust Frau Koch, Berlin ,
Melanchlhonstraße 14. 2463b *

Leihhaus M- riNPlah 5Sa !
kaufen Sie spottbillig von Kavalieren
wenig getragene sowie im Versatz ge-
wesene Jackelt - , Rockanzüge , Ulster ,
Palelots , Serie 1 : 16 — 18, Serie II :
20 — 30 Mark , größtenteils aus Seide .
Gelegenheitskäufe in neuer Matz -
garderobc . enorm billig . Riesenvosten
Kleider , Kostüme , Plüschmäntel , aus
Seide , früher bis 150, jetzt 20 — 35 M.
Große Posten Pelzstolas in Skunks ,
Marder , Nerz . Füchsen , früher bis
200. jetzt 20 —75 Stark . Große Aus -
Wahl in Herren - Gchpelzen , Gelegen -
hest in Damen - , Reise - , Wagenvelzen .
Extra - Angebot in Lombard gewesener
Teppiche , Gardinen , Portieren ,
Betten , Wäsche , Uhren , Brillanten ,
Goldwaren enorm billig nur Moritz -
platz 53a I. 8K *

Teilzahlung . Herren - , Damen - ,
Kindergarderobe , Möbel , Gardinen ,
Stores , Portieren , Tcppiche , Stepp -
decken, Tstchdeckcn , Bettdecken , Bilder ,
Gaskronen . Beauemfte Abzahlung .
KredithauS Luisenstadt , Köpenicker -
stratze 77/78 , nahe Jannowitzbrücke

Seisertkanarien , lourenreiche ,
Rühl , Schöneberg . Bahnstraße 43.
parterre . f - gZ*

BorjSbeige Herrennlster aus
seinsten Maßstoffen 18 — 45 Mark .
Paletots 14 —38 , Anzüge 16 —38 ,
Beinkleider 4— 10, Jünglingsgarde¬
robe . Deutsches Earderobenhaus .
Große Franksurterstraße 116 1. _

*

Hcrrell - Hoseu sehr billig . Hosen -
sabrit , Königstraße 20/21 , Hos par -
terre . 8 — 6 Uhr , Sonntag 8 —10.

Leihhaus Prinzenstraße 106
kaufen Sie oon Kavalieren wenig
getragene Jackett - , Rockanzüge , Pale -
lots , größtenteils aus Seid « ge-
arb eilet . Gelegenheitskäufe in neuer
Maßgarderobe , Gold - , Silbcrwaren .
Höchste Beleih ung aller Wertsacken . *

MonatSanzuge . Paletots , Ulster ,
Beinkleider , EelellschastSanzüge . mich
leihweise , spottbillig . Weiß . WilmerS -
dorserstraße 63. Auch Sonntags .

Geschäftsvcrkänfe .

Wasch - und Plättau stall , 8 Jahre
bestehend , billig zuverkaafenEisenacher -
straße 26/27 . . 247Sb

Möbel .

Möbel gegen sofortige Kasse sehr
preiswert zu verlausen , Brunnen -
straße 7 und Müllerstraße 174. Sonn -
tag geöffnpt von 8 —10 . 82K

Möbel aller Art aus Kredit , be-
gucme An - und Abzahlung . Möbel -
Lechner , Brunnenstraße 7. Zweites
Geschäft Müllerstraße 174. Sonntag
von 8— 10 geöffnet . _ _ 81A*:

KriegShalder nagelneue Wohnungs -
einrichtung , bildschöne Küchencinrich -
tung , zusammen 235 . —, Schreibtiich ,
AntleidesÄrank , Büfett . ( Gewerblich ) .
Händler unerwünscht . Roscnthaler -
straße 57, vorn III , bei Glas . 76/18 *

Mödekkredit . Komplette Woh -
nungseinrichtungen , einzelne Möbel -
stücke. Geringste Anzahlung , be-
quemste Abzahlung . Kreditbaus
Luisenstadt , Köpenickerstraße 77/78 ,
Ecke Brückenstraße , nahe Jannowitz -
brücke . 58K *

Aufsehe « ! erregt mein «chlas -
zimmcc . Weltruf *, echt eichen , drei -
teiliger Spiegclschrank , tomplett 295, — .
Nie wiederkehrende Gelegenheit I Be-
sichtigung lohnt I . Berliner Möbel -
Haus * nur Südosten . Skalitzerstraße2ö .

Diplomat I 35, —, Aussatzschreib .
tische 50, —, Kleiderschränke 33, —,
Vertikos . Gobelmsosa 35, —, Küchen ,
farbig 70, —, Büfetts , modern mit
Säulen riesig billig . Möbelhaus Osten ,
Andreasstraße 30.

Engtischbetten . Plüschumbaüsosas ,
Stubeneinrichtungen , GaSkronen
spottbillig . Löwestraße 16, vom jl
( Ecke Richthofenstraße ) . 80/9

Möbetverkauf l Kleid erspin de »,
VcrtitoS 25, — , Chaiselongues 19, — .
Waschtische 16, —, AuSzugtische .
Trumcaus , komplette Küchenmöbel
45, —, Bettstellen 20, —, 30, —, 50, —,
PlüschsosaS , Schreibtische 30, —, 42, —,
50, —. Zenttalmöbelspeicher , Prinzen -
straße 71. Z1K *

Ailisikinstrumente .

Freilaufräder , Halbrenner 30, —.
Strcese , Andreasstraße 37. SO/8

Fahrräder .

Pianino , spottbillige Gelegenheit
erüklosftger Firmen . 180, - « Nwaris .
Pmninolager Kommandantemrr . v- 1.

Wandrrmandoline mit Tasche ,
Wandergitarre . Konzertzither 9,50 ,
Sololaute , gut eingespielte Lrchetter -
geige mit Formetui IL, — , Gltarr -
- Ubem »lit . iünsundachtzig Unterleg .
noten 8,50 verkauft Emst , Oranien -
straße 166 III . 2467b *

Kairt�esucke .
Kupfer ! Messing ! Aluminwin ,

Nickel ! Zinn . Zink , Blei , Quecksilder ,
stanniolpavier , Plattnaabiälle . Zabn -
gebisie . Goldsachen , �ilberabsälle ,
Höchstpreise ! . Metallschmelze Cohn *,
Brunnenstraße 25 u: ü> Neukölln .
Bcrlinerstraße 76. 56/4 *

Zahngebiffe ! Bruchgold ! Silber¬
sachen , Plalinaabsälle . Quecksilber ,
slanniolpapier , Kupser . Messing ,
sämtliche Metalle höchstzahlend .
Schmelze Christionat , Kövenicker -
stratze 20 » ( gegenüber Manteittfel -
straße ) . 56/1 *

Fahrradonknuf Linienslraße 1?.

Plnrin . Goldsachen , Silberiachen .
Zahngebffse , Stanniol 2. — , Queck -
Nlber . Giübstmmpsasche kaust Biü -

»et , Anzuststraße 69. 252/4 *

Versckieäenes .

Patentanwalt Müller , Gitschmer -
straße 16. *

Vermietungen .
Wohnungen .

Ehazlottcnftrafz e 87 kleme Wod -
nungen sofort billig . 2Z73b

Zimmer .

Möbliertes Zimmer bei Witwe
Stcmwedel , Baumichulenweg . Trojan -
stratze 6. vom II ( gegenüber den
Sportspielplätzen ) .

�rdeitsmarkt .

Stellenangebote .
Schreib masch inen - Mechaniker ,

tüchtige , gegen gute Bezahlung sofort .
Schäfer u. Clauß , Berlin \ V. 8, Leip¬
zigerstraße 19. 79/9 *

Jüngeren Hausdiener , der Drei -
rad fahren kann , oerlangt Remak u.
Silber , Lindenstraße 71/72 . 2476o

Dekorateure , gewandte , sofort
gesucht . — Meldungen 1— 2 Uhr
mittags oder 7 —8 Uhr abends .
A. Jandors u. Co. . Spittelmartt 16/17 .

Farbigmacher , tüchtige Kraft ,
suchen Neumann , Hennig u. Co. .
Berlin , Zeughosstraße 21. +20

Schlosser verlängt Blume , Char -
lottenburg , Schillerstraße 94. ß32 *

Arbeiter stellt ein Emil Herrmann .
Kolonialwaren - Großbandlung , Berlm
SW 61, T- llowerstraße 57. 120K

Hufschmied , geprüfter , milftärsrei ,
auch mit Wagenarbeft vertraut , ge-
sucht. TeSke , Brunnenstraße 82. *

Sallleihiug der „Sayerische
Stickstoff - Merke A. - G. " ,

Adteilullq Relchswerke,

Niesterih , host Kl . - WMeu-
tierg sEldej .

Piesteritz , 17. September 1915.
Die Baherischen «tickstoffwerkeA . - G. ,

Abteilung Reichswcrte , suchen sür die
in P i e st e r i tz bei Wittenberg ( Bez.
Halle ) und C h o r z o w O. - Schl . neu -
erbauten Fabriken nachfolgende

Arbeitskräfte :
1. Mehrere Pförtner sür Tag - und

Nachtbetrieb .
2. Eine Anzahl Maschwemneister ,

Werkmeister und tüchtige Vor »
arbeiter .

3. Eine Anzahl Heizer , bevorzugt
solche , welche auch mit Generator -
gasseuerung Erfahrung haben .

4. Etwa 40 — 50 Kranführer .
5. Eine größere Anzahl Motoren -

Wärter .
6. Elektromonieure oder Schalthaus -

Wärter .
7. Eine größer « Anzahl Fabrik -

arbeiter , welche sich zur Ueber -
wachung von Apparaten oder
Maschinen eignen .

L. Eine Anzahl Schreiber mft guter
Handschrist zur Ausstellung von
Lohnlisten und statistischen Zu¬
sammenstellungen .

Auch Kriegsbeschädigte , welche
glauben , zur ilebcmahme der einen
oder anderen der aufgeführten
Stellungen geeignet zu sein , werden
ersucht , baldigst Angebote an die
„ Bayerische Stickftoffwerke *. A -

G. . Abteilung Steichswerkc
Piesteritz , zu richten unter Angabe
der bisherigen Tätigkeit und �d« Art

der Invalidität :
Aufgabe , für welche !
Stellung gewünscht wird .

mgirn
und glerchzeiiigcr

t der beiden Fabriken

Fahrer , Mitfahrer
» nd Reservefahrer

krästtge . zuverlässige Leute , stellt so-
fort ein

Brauerei Engelhardt ,
Charlottendurg .

Sophie - Eharlottenstraße 92.

Klempner
für Schwarzblecharbeiten uufc Weich -
lötung verlangt

Spiel , Sagoto straße 40/11 .

»l ??WitlcM MeuM « - gut de » Lnjeratenteil veramw . i TH. GIo - ke . BerUn . Druck u. Verlag iV ° Wärt » Buchdruckerei u. LerlagsanMt Paul Sinü « & Ca , Berlm SW .
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